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Wirtschaftskrise, Arbeitslosigkeit, Klimawandel – um die globalen Herausfor-

derungen unserer Zeit zu meistern, müssen wir in ein neues ökonomisches Zeitalter 

eintreten. Die dritte Industrielle Revolution zeichnet sich bereits ab. Der bekannte 

Vordenker Jeremy Rifkin zeigt in seinem neuen Buch, wie wir mit neuen Zukunfts-

technologien und erneuerbaren Energien die Fundamente der Gesellschaft verän-

dern und verbessern können. 

 

Mit der aktuellen Schuldenkrise der USA wächst die Sorge um die Weltwirtschaft: Stehen 

wir vor einer neuen globalen Rezession? Über 20 Prozent der 15- bis 24-jährigen in der EU 

haben keinen Job. Weltweit sinkt der Lebensstandard und die globale Arbeitslosigkeit steigt 

an. Fast eine Milliarde Menschen auf der Welt hungern, eine Tragödie, die durch den Kli-

mawandel noch verschärft wird. Zugleich scheint nach der Katastrophe von Fukushima 

klar, dass die Atomenergie keine Zukunft hat. Wie lassen sich unsere globalen wirtschaftli-

chen, sozialen und ökologischen Probleme lösen? 

 

Für Jeremy Rifkin steht fest: Wir brauchen ein neues ökonomisches Paradigma für eine ge-

rechtere und nachhaltigere Zukunft, eine dritte Industrielle Revolution. Die fossilen Ener-

gien, auf denen unsere Lebensweise beruht, haben ausgedient, ökonomisch, ökolo-gisch 

und gesellschaftlich. Rifkin zeigt in seinem neuen großen Buch, wie eine Energie-wende 

die Wirtschaft wiederbeleben, Arbeitsplätze schaffen und die Klimakatastrophe abwenden 

kann. Die dritte Industrielle Revolution entsteht durch eine Kombination aus neuen Kom-

munikationstechnologien und innovativen Energiesystemen. In der neuen Ära werden 

Hunderte von Millionen Menschen zu Hause, in Büros und Fabriken ihre eigene grüne 

Energie produzieren und sie in einem „Energie-Internet“ mit anderen teilen.  

 

Rifkin zeigt, wie die Demokratisierung der Energie zu einer fundamentalen Neuordnung 

zwischenmenschlicher Beziehungen führen und eine gerechtere Neuverteilung von Gütern, 

Bildung, Wissen und Macht ermöglichen kann. Er berichtet von seinen Begegnungen mit 

Topmanagern großer Konzerne und internationalen Spitzenpolitikern, die das neue Ener-

giesystem auf den Weg bringen und von Modellprojekten, in denen es bereits erprobt wird. 
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